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Kennen Sie Arnold Krug? 
Eine Entdeckung des Linos Ensembles 
 

 
 

 
 
 
 
 
ARNOLD•KRUG (1849-1904) 
Streichsextett op. 68 
Klavierquartett op. 16 
Linos Ensemble 
cpo 555 030-2, VÖ 26.02.2018 
(jpc-Versandhandel, Tel: 0180-525 1717 – € 0,14 aus dem 
dt. Festnetz, Mobilfunknetze abweichend) 

 
 
  
Er stammte aus Hamburg wie Johannes Brahms, war sechzehn Jahre jünger, führte ein völlig 
anderes Leben – und ist heute nahezu vergessen: der Komponist Arnold Krug (1839-1904), der 
selbst in dem allgemein zugänglichen Raritätenkabinett des weltweiten Netzes lediglich mit 
einigen kleinen Klavierstücken vertreten ist. Selbst sein bekanntestes Werk, das sogenannte 
„Preis-Sextett“ D-dur op. 68 für Streicher, glänzte bislang durch seine nahezu vollständige 
Abwesenheit. 
 
Die Situation ändert sich jetzt nachdrücklich mit der jüngsten cpo-Veröffentlichung des Linos 
Ensembles, das rechtzeitig zu seinem 40-jährigen Jubiläum sowohl das 1897 in Leipzig 
erschienene Sextett als auch das rund anderthalb Jahrzehnte ältere Klavierquartett c-moll op. 
16 eingespielt hat – eine Premiere, die für alle Beteiligten, insbesondere aber für Konstanze 
Eickhorst, die Pianistin des Ensembles, dankbarste Aufgaben bereithält: Schließlich war Arnold 
Krug selbst als Pianist und Lehrer tätig und wusste demzufolge, was mit wie vielen Fingern auf 
wie vielen Tasten möglich ist. 
 
Arnold Krug, der seine frühe Ausbildung bei seinem Vater Diederich erhalten hatte, bevor er 
bei Carl Reinecke in Leipzig studierte und schließlich in Berlin von Friedrich Kiel und Eduard 
Franck ausgebildet wurde, war ein mit Stipendien und Preisen reich gesegneter Künstler: Als er 
1879 in seine Heimatstadt Hamburg zurückkehrte, wo er einen Gesangverein leitete und 
Komposition unterrichtete, hatte er an der Accademia di Santa Cecilia in Rom sogar den Titel 
eines „Maestro compositore“ erworben. Zwei Jahre, nachdem man ihn in den Rang eines 
Kompositionsprofessors erhoben hatte, starb Arnold Krug – und damit war es für lange Zeit um 
ihn geschehen. Das Linos Ensemble, eben erst mit dem ECHO Klassik ausgezeichnet, widmet 
sich den beiden Kammermusiken mit dem Elan, der all seine diskographischen 
Herzensangelegenheiten prägt, und wer weiß, vielleicht wird das „Preis-Sextett“ seinem Namen 
künftig wieder gerecht. 
 
 
Weitere Informationen: www.linos-ensemble.de 
www.konstanze-eickhorst.de 
 

http://www.linos-ensemble.de/
http://www.konstanze-eickhorst.de/
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Rezensionen zur vorigen cpo-Veröffentlichung  

mit Werken von Franz Schmidt, 555 026-2 
 
 
>> ECHO Klassik 2017 
Kammermusikeinspielung, Musik 20./21. Jahrhundert 
(gemischtes Ensemble) 
 

»Mitglieder des Linos Ensembles haben jetzt mit der Pianistin Konstanze Eickhorst das 
prächtige dritte Quintett aufgenommen. In dem Spätwerk von 1938 ergänzen sich 
Streicher und Klarinette geradezu betörend; dazwischen fordert ein ›Intermezzo‹ für 
Klaviersolo die Fingerkünste heraus.« Spiegel / Literatur 11 / 2016 

»Das Linos Ensemble klingt, wie man erwarten konnte, einfach großartig. Die Musiker 
entfalten gemeinsam in vollkommener Ausgewogenheit einen üppigen und warmen 
Klang, der lebt und atmet und außerdem auch noch fantastisch aufgenommen wurde.« 
klassik. com 10 / 2016 

»Schmidt entpuppt sich darin als genialer Komponist, der jede Minute dieses 
Meisterwerks mit intensiver Musik, einer wunderbaren motivischen Arbeit und hoher 
Musikalität ausstaffiert, so dass er uns quasi hinter jeder Ecke aufs Neue überrascht.« 
pizzicato. lu 11 / 2016 
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